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1IC  — den erfahrenen Editoren vertrauen, 11Cc Registrierungsvermerk versehenen
und die olinung hegen, daflß CS künitig TIkunden un die Registrierungsquote
kein weithin blindes Vertrauen mehr 1st, unterliegen tarken Schwankungen, neh-
WE die in diesen jJungsten vorliegenden IC  e ber ZU Ende des bearbeiteten Zeit-
Bänden SIC.  ar werdende Linıe einge- hin Sind VO den Innozenz

II1 verzeichneten 31 Dokumenten Stüuk-henderer Darstellung der textkritischen
Analyse VO  — einer Generation TOort- ke oder 6,5 %o ) mıiıt Registrierungsver-
gesetzt und aul den eutigen andar' merken versehen un in der Mmitiszer Ea
t1wa der „Editio Leonina“ der er des nOozenz’ 23 oder B3 Yo), sind bei
Thomas VO  . quin gebrac. wird. den Originalen Boniftaz 116, VWd> einer

öln 'alter Senner uote VO.  - 74 ,4 entspricht; allerdings
ist diese zunehmende Registrierung keine
zwingende Entwicklung, die aligemein
steigende Tendenz 1st Schwankungen

Tilmann Schmidt: Dıiıe rıginale der Papstur- ausgesetzt (für den Pontilikat Bonitaz’
kunden IN Baden-Württemberg. Teil Kr errechnet der Bearbeiter iıne uote
CD TeilEIndex VOoO  - t1wa Z Yo)
Actorum Pontiticum Romanorum ab In dem VOoO  — Schmidt ausgewertetien
Innocentio 111 ad Martinum Blectum aterıa Iinden sich 13 wiederverwende-
VI/ 1—2), Citta del Vaticano (Bibliotheca Pergamentstücke. Auftf diesen WarTr Del
Apostolica atıcana) 1993, D, 3236 5 der Erstbeschreibung eın nicht korrigier-
kt., ISBN 88- 0-06483-4 barer Fehler unterlaufen, weshalb der

lext radiert, „der Niere and des Blattes
Der Verfasser des ın der Reihe des „Gen- nach ben gedre (S und das

simento“ erschienenen Doppelbandes TECUEC okumen auf den UV'! untferen
verzeichnet 1270 Regesten VO  — 1301 In and der elite geschrieben wurde.
baden-württembergischen Archiven lie- Der utor erschlielst in der Einleitung
genden Originalurkunden der Papste des des Werkes das Material durch Listen der
Erhebungszeitraumes (1 1 98— Archivionds (S —X und des Prove-

nienzbestandes Im GenerallandesarchivSCH ein1ger Mehrfachausfertigungen fäallt
die Zahl derseiwas niedriger aus Karlsruhe (S XMVII-XXI I) der Aussteller
als diejenige der Originale. Erhöht wird (S AA I) der feierlichen Privlegien (S
die Anzahl der ıntrage durch fünf e1INn- SOWI1E der ıtterae clausae {S
deutige Fälschungen. Schmildt erschließt XXIX SOWI1E der für die Reihe besonders
S57 ON AdUS 35 Archiven des bearbeite- wichtigen Registrierungsvermerke 5
ten Bundeslandes, wobei das Hauptstaats- MN  X und G
archiıv tuttgart, das Generallandesarchiv Im Hauptteil sind die 1270 Nummern
Karlsruhe und das Staatsarchiv Ludwigs- miıt einem lateinischen Regest, dem Fund-
burg die me1lsten estandeen OTL des jeweiligen Originals, dessen KUrZz-

Fast alle verzeichneten TKunden sind beschreibung, Hinweisen auf Kanzlei-
Iur Empfänger innerhalb BadenWüurttem- und Registrierungsvermerke SOWI1E der
ergs ausgestellt, insbesondere für solche Nennung In älteren Regestenwerken auf-
au dem ehemaligen Bıstum Konstanz, geführt Einen angel stellt der generelle
ber uch die Diozesen Stralsburg, SpevyYer, erzic auf Literaturangaben den ein-
Worms, Augsburg un Würzburg sind zeinen Dokumenten dar SOWI1E die atsa-
vertretiten. Als Aussteller sind Papste he, dafß L1LU. HC UTE Editionen verzeich-
und das Konzil VO  5 Konstanz (mıt Ex- net  er (S XLI) sSind; die grundsätzliche An-
emplaren) angeführt, L11Ur vier Papste der gabe VO  - Editionen könnte dem Benutzer
bearbeiteten Epoche (Coelestin Y FONADSO- die Arbeit mıt dem Werk erheblich CI-
76117 V., Hadrian Y Coelestin V.) fehlen leichtern. Hilfreich sind dagegen die S1e -
und 1U TEI Papste kommen als Ausstel- ben Appendices 1Im Anhang, welche die
ler VOoO  — jeweils mehr als 100 Originalen der Ausstellung beteiligten und auf den
VOT. LLI1LOZC1NZ hat 206, Alexander Originalen durch Kürzel genannten
189, Bonitaz 156 Exemplare ausstellen Skriptoren (S 612-—-668), Jlaxatoren un:
lassen. der erfaßten Originalurkunden Distributoren S 669-—-678), Abbrevlato-
sind feierliche Privilegien, 13 ıtterae TE  — (S 679-—-681), Sekretäre (S 682-—685)
clausae dus der Zeıt des großen abendlän- und sonstigen Kanzleibeamten (S5 686-—
dischen Schismas. 304 der bearbeiteten 688) SOWI1E die Prokuratoren (S 689—749)
xemplare Lragen Registrierungsvermer- auflisten SC  1e  IC sind alle au{if den
ke, Was des Materials kumenten abgebildeten Registrata-Zel-
entspricht. Die absoluten Zahlen der In hen nach dem Pontifikat Urbans VI wIle-
den verschiedenen Pontilikaten mıiıt e1- dergegeben (S 750—756), während die
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Symbole auft äalteren Originalen weıtge- Weilßen Berg 1620 habe, weshalb
hend durch den erwels auf bereits CI - sich In den Traditionen der Vergangenheit
schienene Bände des „Gensimento“* CI- verirrt, indem es gemieden habe, Was
schlossen werden. Eın Kommentar die- ihm nıicht INs Zeugpa. Pekar 1st AuUs der

Schule des „illusionslosen“ Historl10gra-S  m Abbildungen ware allerdings WwWUun-
schenswerrt. Abgerundet wird das Rege- phen oll (  6—1  ) hervorgegan-
stenwerk durch einen Incipit-Index SOWI1E SCH, der sich dagegen wehrte, neben der
eın umfangreiches Orts-, Namens- un realen Geschichte noch ıne ideale sEeL-

Sachregister. Z Novotny attestierte der schriftstel-
ach dem Vorliegen des ımposanten lerischen Wirksamkeit VO  D Hus 1m Endei-

lekt den Primat remder EinilüsseRegestenwerkes über die In Baden-Würt-
temberg vorhandenen Originalurkunden sich VI yba. LLUTr mıiıt den hetero-
1st hoffen, dals das nternehmen des doxen un katholischen lementen sSE1-
„Censimento“* zug1g fortgeführt wird un NeTr Theologie beschäftigte: Eın WEel-
ähnliche Verzeichnisse über andere Re- hen VO katholischen IM konnte
gionen erscheinen. yba. NIC: feststellen; höchstens, daß

der Bibel vordergründiges Gewicht zubil-Tübiıngen arl Augustin TeCi
ligte und die Gehorsamspflicht gegenüber
Papsten und Bischöfen begrenzte und
latıvierte, ine ese, über die nach dem

TNS: Werner: Jan Hus. Welt un Umwelt Urteil VOINl Kalivoda uch de Vooght
eines Prager Frühreformators For- OSB eigentlich nicht hinauslangte.

Die este und gründlichste Darstellungschungen ZUr mittelalterlichen Ge-
über en und Wirken VO.  - Hus, die bisschıchte 34), Weilmar Verlag ermann

Böhlaus Nachfolger 1991, 256 - eute nicht überholt worden ISt, bietet das
ISBN 3.7400-0129- bahnbrechende Werk „Jan Hus“*“ des ka

tholischen brüunner Gelehrten Sedläak
Johannes (tschechisch Jan) Hus (  ) VO  - 191 d nach dem Hus iIm

71 Husinec/Südböhmen LA Kon-
iıne Kirchenrevolution TrTIeD, die uch
Gefolge VO  e Wyrcli{f die Ekklesiologie in

stanz), 1400 Priester, STan: un dem
Einfluls der jahrzehntelangen Prager Re- seıin sozlales Umififeld ertalste Dem 1n Sa-
lormbewegung (Konrad VO.  — 'aldhau- hen Hussiıtica rastlos tatıgen Bartos
5C41; Militsch VO  } Kremsti1ier, Matthias VOoO  _ kam In seinen zahllosen kleinen rtikeln,
Janow, Jakobellus vVvon Mies), als se1lt Bemerkungen, Rezensionen und epli-
1398 mıt der radikalen Kirchenkritik des ken iıne unerschöpfliche Kombinations-
John Wyclif 0-—1  ) bekannt gabe zugule, die ihn ber nicht selten
wurde, dessen Schriften ‚Wäal an ONLVYVILL, diskutablen Hypothesen verleitete, Was
ber ausglebig nach Sedläak mıt 23 Yo) be- Tatbestände mehr verwirrte als kläarte
nutzte). Die Anklageartikel, nach de- Ahnlich WI1Ee Bartos jeß uch Spinka
HE  b auftf dem Konzil VO  — Konstanz, des- die sozlalen und politischen Gesichts-
SC  } Lehrautorität sich weigerte anzuelr- punkte beiseite, Was der ater der MarxXx1l-
kennen, verurteilt wurde, galten VOIL-« stischen Hussitologie“, Nejedly 1878—
nehmlich seiner Kirchenlehre (Ekklesio- 1962), MITC anachronistische Politisie-
logie) und ent:  TE zume!1lst seinem rung ola auftf den Kopf tellte In diesem
kirchenrevolutionären aktat pDe eccle- Sinne hat nach Machovec Hus N1IC
S1a  44 VO  am} 1413 Theologie, sondern Gesellschaftskritik be-

Seine Persönlichkeit erschien schon trieben, Wäas>s bereits Katusky 1895 B
den Zeitgenossen ım Zerrspiegel parteili- sagt un:! dafür VOoO Engels Lob
her Milsdeutungen, Was spater ıne CI - S Wads$ einigermalsen der udeten-
hebliche Steigerung erfahren sollte. So deutsche Historiker Wınter akzeptierte,
habe nach Palacky (  8—1  ) den WOgeESCH Graus bedenken gab, da
uralten Kampf{ zwischen Deutschen un! Hus nicht Gesellschafts-, sondern e1n-
Tschechen ZU Zenit geführt Masa- zg und allein Kirchenrefiorm iun
ryk (  ) betrachtete ihn, wWIı1e Pa- gEWESCIL wäre. uch Molnär sieht das
lacky, als Reformator, nicht als einen der Wesen Vomn Hus ıIn der Hinwendung
systematischen Theologie verpflichteten Christus als dem originaren Wahrheits-
Theologen. Dem aAaus der katholischen Kır- verkünder. Dıe Verschränkung VOoN 110-
che dgusgeiretenen Masaryk opponlerte 1in sophie, Christologie und Ekklesiologie
scharfer Form der katholische Historiker dartf neuerdings nach Smolik als das

Pekar (  S  ), der ihm vorwarfl, Charakteristikum husscher Theologie
daß keine klare Vorstellung VOIL den tizipatorisch in Rechnung gestellt werden.
geistigen Stromungen VOTL der Schlacht Dem nachzugehen hat sich der V{ mıt der


